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Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brobdbaͤnkengaſſe, No. 6974 


Beka nh u e m a ch u n g em 


Ven dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hier⸗ 
: durch bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene ade⸗ 
liche Gut Cleßynie No. 41. Litt. B. auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius 
Dechend hieſelbſt Namens der Cenradiſchen Stiftung als deren Mandatarius 
wegen den von ihrem gio. Gute baftenden Capitol von 3000 Rihl. feit 
dem 24. Junius 1814 ruͤckſtaͤndigen Zinſen zur Subhaſtation geſtellt worden, 
und die Bietungs⸗Lermine auf | 
den 17. October, a f 
den 19. December 1820 und 
den 28. Februar 1821 

angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Sere 
minen, Sefonter$ aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um ro Uhr vor dem Deputirten errn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon, oder urch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages nach vorhergegange⸗ 
ger Genehmigung der Real-Glaubiger an den Meiſkbietenden, wenn ſonſt keine 
geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gemärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem 
dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe dieſes Guts, excluſive des dazu gehörigen Waldes, welche i 
Jahre 1818 aufgenommen worden, betränt 2136 Rthl. 6 gGr. 6 Pf., und ble 
des im Jahre 1820 abgeſchaͤtzten Waldes 703 Rthl. 8 Gr. : 


ui 
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Diefe und die Verfauſs⸗ Bedingungen find: ubrigens jeder Zeit in der bier 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. TC 
Marienwerder, den 10. Juli 1820, 

f Bönigl. Preuß. Oberiandesgericht von Weſtpreuſſen. 


" D* Koͤnigl. Haupt⸗Geſtuͤt zu Trakehnen beſitzt feit dem Jahre 1817 eine 

Anzahl edler Orientaliſcher und Engliſcher Pferde, durch welche hier 

ſeichſam eine ganz neue Epoche beginnt, die auch nach einigen Jahren auf die 

andespferdezucht, beſonders in Litthauen, Oſt⸗ und Weſtpreuſſen uͤbergehn wird. 

Daher ſchien es mir fuͤr jetzt — ſehr intereſſant, für eine ſpaͤtere Zeit aber 

nicht unwichtig, ganz treue Bilder von dieſen edlen Thieren zu beſitzen, deren 
Nachkommen wir einſt fchägen werden. 

Die Kunſt bot dieſem Wunſch die Hand. Herr Burde, der bekanntlich 
dieſem Fache der Malerei ein raſtloſes Studium und den aus dauerndſten Fleiß 
gewidmet auch ſchon manches herrliche Werk ausgefuͤhrt hat, entſchloß fid) auf 
meine Bitte Berlin zu verlaſſen, um im Sommer v. J. hier 21 Stück der bes 
ſten und in ihrer Abkunft intereſſanteſten Pferde nach dem Leben zu maken. 

Eine zweite Sammlung der Art duͤrfte noch nirgend exiſtiren, denn auſſer 
einer in maleriſcher Hinſicht meiſterhaft gelungenen Ausfuhrung ik auch bie 
treueſte Nachbildung des Ganzen, ſo wie aller einzelnen Theile mit ihren Voll⸗ 
kommenbeiten ſowohl als ihren Nuͤancen von Maugeln erreicht worden, wozu 
mein Vorſchlag: die Bilder nach einem Maaßſtabe zu geben nicht wenig 
beigetragen, denn wenn auch in ber Kunſt der rechte Augenblick von fo 
ensfhicdenen Einfluß iff, daß ohne ihn das Erzielte wohl ſchwerlich in ers 
wuͤnſchter Form und Güte geſchaffen wird, fo kam es, was jeder Pferdekenner 
gewiß einſteht, hier beſonders auch darauf an: die einzelnen Theile in dem 
richtigſten Verhaͤltniß im fid) und zu einander, ganz dem Originale gleich zu ſtel⸗ 
len und ein ſolches Bedingniß konme nur der zum Grunde gelegte Maaßſtab 
gelingen machen. f 7 

Ein Fuß Preuß. Maaß ward auf 2X Zoll reducirt, fo alfo daß ein Pferd 
von 5 Fuß Höbe ein Portrait von 125 Jo hoch gab, jede Groͤſſe richtig ge» 
funden, jede ſonſtine Meſſung und Vernleichung mög ich werden konnte. 

Da ses nun Trakehnens ſchoͤne Beſtimmung iff: von dem mas es ſelbſt bes 
Kst nach Moͤglichkeit zu ſpenden, fo habe ich geglaubt meinen Freunden, den 
Freunden Trakehnens und den Freunden der edlen Pierde etwas Angenehmes zu ers 
weiſen, wenn ich Hrn. Bürde dazu bewog, eine Anzahl der vorgedachten Vils 
der in radirter Manier von ihm ſelbſt, alſo um fo treuer ausgeführt, nach und 
nach heraus zu geben. x : d 

Noch in dieſem Winter zeitig wird ein Heft, beſtehend aus 6 Blatt, naͤm⸗ 
lich: Glan, Bagdadly, Amber, Scrapall, Artald und Nodrich erſcheinen⸗ 

Die Groͤſſe eines Blatts betraͤgt 2 Fuß Länge und 1 Fuß 7 Zell Höhe, 
Nebſt dem Hruprpferde find in der Ferne noch Gruppen, zu beſtimmterer Cha⸗ 
rakteriſirung des Vaterlandes deſſelben angebracht. Ein ſaubrer Umſchlag foll 
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nicht fehlen. Der Subſcriptions⸗Freis für das erſte Heft von 6 Bildern iſt 
auf den gewiß ſehr geringen Preis von 6 Ni l. feſt geſetzt. i 
Mit Vergnuͤgen bin ich bereit, die Haupt⸗Subſcription und Zahlung für 
Litthauen, Oſt⸗ und Weſtpreuſſen anzunehmen, auch die Haup⸗Verſendung der 
Abdrücke von hier zu bewirken. Einen Jeden, den die Sache intereſſirt, ets 
ſuche ich, Subferibenten zu ſammlen und ſie mir demnaͤchſt, aber ſpateſtens bis 
Weihnachten d. J. nabmbaft zu machen. E 
Wem es ber Kürze wegen lieber ſeyn ſollte mit 6 Nthl. zu praͤnumeriren, 
ür den bin ich zur Annahme des Betrages auch ſogleich bereit und foßen die 
Exemplare in der Reihe⸗Folge als fic begehrt worden, auch vertheilt werden. 
f Drakehnen, den 19. November 18:0. i 
v. Datzedorf, Landſtallmeiſter. : 
Mit Bezugnahme auf obige Anzeige bin ich gern bereit Subſcription oder 
Praͤnumer tion anzunehmen. f 5 
Mirienwerder, den 28. November 1820. | a 
v. Nycz, Landſtallmeiſter. 
De die vacante Aſch⸗Cowpitaius⸗ Stelle interimiſtiſch wieder beſetzt werden 
foll, fo werden alle di jenigen welche dieſe Stelle zu erhalten wünfhen, 
und dazu tuͤchtig find, aufgefordert, fid) dieferwegen mit Einreichung ihrer Fuͤh⸗ 
rungs- und Fabigkeits⸗Atteſte von heute ab in drei Wochen allbier zu Rath⸗ 
Haufe im Secretariat bei Hrn. Secretalr pe zu melden, unb ihre Erklarun⸗ 
gen zu Protocofl zu geben. ä 
Danzig, den 7. December 1820. s 
Gperbargermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rarb, 
as hieſelbſt in der Goldſchmiedegaſſe No. 1070. der Servis⸗Anlage und 
No. 9 des Hypothekenbuchs gecgene dem Kaufmann Heinrich Lud⸗ 
wig Rod wald gehörige Grundſtuͤck, welches aus einem maſſiven drei Etagen 
hoben Vorder hauſe, einem Hofraum und einem zwei Etagen hoben Seitenge⸗ 
baͤude, theils maſſiv, theils in Fachwerk, beffebet, und gerichtlich auf 30:7 
Rihl. abaeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers Dffents 
lich ſubbaſtirt werden. Rune 3 
Zu dieſem Ende haben wir die Vietungs Termine auf 
8 den 21. November a. C. 
den 23. Januar und 
den 27. Maͤrz 1821, 
von denen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich an der 
Boͤrſe hieſelbſt angeſetzt, und machen ſolches beſitz und zahlungsfaͤhigen Kauflu⸗ 
ſtigen zur Wahrnehmung dieſer Termine und Verlautbarung ihres Gebotts in 
Preuß. Cour. mit dem Bemerken bekannt, daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
zenden erfolgen wird und die Kaufgelder baar abgezahlt werden muͤſſen. 
Danzig, den 4. Auguſt 1820. 
Boͤnigl. preuf. Land und Stadtgericht. 
en 1 
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N. der. vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgericht über das 
Vermoͤgen des Kaufmanns Matthras David Rhafowsti Concursus 
Creditorum eröffnet, auch die Beſchlagnahme der Maſſe erfolgt iff; fo laden 
wir nunmehr alle und jede unbekannte und auswärtige Gläubiger hiemit mit 
der Anweiſung vor, ſich a dato innerhalb 3 Monaten und laͤngſtens bis zu dem 

- auf den 28. März 1821, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts Referendarius am Ende auf dem hieſigen 
Stadtgerichtshauſe angeſetzten Termin in Perſon zu melden, ihre Forderungen 
mit Anzeigung des Grundes derſelben, und Beibringung der daruͤber ſprechen⸗ 
den Documente, ſowohl dem Betrage nach, als in Abſicht auf die Klaſſe, nach 
Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung vollſtaͤndig in dem angeſetzten Seta 
min zu liquibirem, wobei denjenigen, welche den Termin perfönlich wahrzuneh⸗ 
men behindert werden, in Ermanglung anderweitiger Bekanntſchaft am bicfisen 
Ort, die Juſtiz-Commiſſarien Skerle, Zacharias, Felß und Stahl in Vorſchlag 
gebracht werden. Alle diejenigen Creditoren aber, die in dem angeſetzten Ter⸗ 
min nicht erſcheinen, haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden foll, 
Danzig, den 10. November 1820. 5 

5 nigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. f 
on dem Königl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle 
diejenigen, welche an dem Vermögen des verſtorbenen Kau manns Sirſch 
Leiſer Alexander und des dazu gehoͤrigen Grundſtücks in ber Heil. Geiſtgaſſe eja 
nigen Auſpruch, er möge aus einem Grunde Derrübren meicher es ſey, zu ha⸗ 
ben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, daß ſie a dato innerhalb 
3 Monat und ſpaͤteſtens in dem auff 
N ärz 821) Vormittags um 9 Uhr, 


\ 


\ den 2d März; (9217 . 
anberaumten Bermin a F dem Verßzüszimm er des hieſigen Bands und Stadt⸗ 


gebichte, vor dem ernannten Deputatd, dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Nefe⸗ 
vendarius am Kade erſcheinen, ihre Forderungen gebuͤtrend anmelden, deren 
Nichtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden habenden daruͤber sprechenden Ori⸗ 
ginal⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben 
aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß ſie allen ipren Forderungen an die Mile präcludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. c T. ico sm 
Zu leich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Ebehaften an der verföͤnlichen Erſcheinung gebindert werden, und denen 
es hiefelbſt an Bekannſchalt Fehler) die Juſtiz⸗ Commiſſorien Fels S kerle, 
Drauſchke und Sroddeck in Vorſchlag'gebrachr, an deren einen fie ſich wenden 
und benfelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 17. November 18. 
Woͤnigl. Preuß. Land/ und Sts iger icht. 


ie der Wittwe Buddaſch zugehoͤrige Halfte in dem Grundſtuͤcke Heubude 
No. 16. A. des Hypothbekenbuches, welches in einer halben Kathe von 
Schurzwerk mit einem Strohdache dedeckt und ein viertel Morgen Gartenland 
beſtebt, foll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem dieſelbe auf die 
Summe von 183Nthl. 45 Gr gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 14. Februar 1821 ö 
vor dem Auctionator Brick an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihr Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die 
niebergabe und Adjudication zu erwarten. va TEL * 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf der gedachten Grundſtuͤcks⸗ 
haͤlfte eingetragene Capital von 150 Rthl. gekündigt, und nebſt den ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Zinſen baar abgezahlt werden muß. i e 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iff täglich in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Brick einzuſehen. N ; ) : 
Danzig, den 24. November 1820. ee er À 

Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. $25 pde 

Mon dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Statgerichte wird hiedurch 

bekannt gemacht, daß der Hospitalit Johann Riichgel S bte hieſelbſt 
und deſſen Braut die unverehelichte Conſtantis Weiſſenſtein durch einen am 
17. November d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die zwiſchen Perfonen 
bürgerlichen Standes hier Statt findende Guͤtergemeinſchaft ſowohl Hinſiehts 
ihres jetzigen als zukünftigen Vermoͤgens, imgleichen der Nutzungen deſſelben 
gaͤnz ich ausgeſchloſſen haben. y is i 

Danzig, den 21. Nobember 1820. 

R niglich Preuß Lande und Stadtgericht ; 
Zum Öffentlichen Verkauf des den Erben des verftorbenen Schiffs zünmer⸗ 

3 geſellen Johann Cotian Joppöt gehoͤrigen Grundſtücks zu Heubude 
pog. I. A a. des Erbbuchs, für welches in dem unterm 23. December 18 
angeſtandenen Licitatiens⸗Termine die Summe von 200 Rthl, 60 Er. Preu 
Cour, geboten worden, iff auf den Antrag der Vormuͤnder der minorennen G6 ^ 
ſchwiſter Joppot ein abermaliger peremtoriſcher Licitations-Cermin auf rd 

den 7. Februar 1821, Vormittags um 8 hr 
vor dem Nehrungſchen Ausruſer Beſck an Ort und Stelle angeſetzt, zu welchem 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die frühere BVekannt⸗ 
machung vom 20. October 1818 hiedurch vorgeladen werden. 

Danzig, den 28. November 1820. rt 
Exec. -. Röniat. Preuß. Lands ano Stadtgericht. T. 

gy zur Concurs⸗Maſſe des verſtorbenen Kaufmanns Birſch Leiſer Ales 
„.) xander gehörige in der Heil. Gliſtgaſſe sub Servik⸗No. 753. und No. 
33. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtüͤck, welches in einem maſſiv erbauten 
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3 Etagen hohen Wohngebäude mit einem germdlhten und zwei Valkenkellern 
nebſt einem Hofraum beſtehet, Toll auf den Antrag des Curators der Concurs“ 
Maſſe, nachdem es auf die Summe von 4175 Rehl. Pr. Cour. gerichtlich ab» 
geſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 
hiezu die Licitations⸗Sermine auf a 

; i den »o. Februar, 3 

f ben 24. April und 

BR den 26. Juni 192r 
von welchen der letzte peremtoriſch iff, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. 
8 Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige biemit aufge⸗ 
fordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preug Cour zu ver 
lautbaren, und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zufchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudirarion zu er worten. : 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß ber Zuſchlag unter Vorbehalt der Ges 

nehmigung des unterzeichneten Gerichts geſchieht. 

Die Taxe von dieſem Grundſtuͤcke kann aaͤglich auf der Regiſtratur, bei 
bem Curator⸗Maſſaͤ Juſtiz⸗Commiſſarius Zacharias und bei dem Auctionator 
Lengnich eingeſehen werden. . 

Danzig, den 8. Detember 1820. ; 
! : Bönigl, Preuß. Lands und Stadts Gericht. 


n ber Subhaſtations⸗Sache des den Andreas Ehmfchen Ebeleuten zugehoͤ⸗ 
J rige hieſelbſt sun Litt A. XI 77. auf dem aͤuſſern Marienburger 
Damm belegene und gerichtlich auf zoo Rthl. x5 Gr. abgeſchaͤtzten Grundſtucks 
haben wir, da ſich in dem ang ſtandenen Licitations-Termin kein fauffuffiger 
gemeldet hat, annoch einen anderweitigen Bietungs⸗Termin auf 
den 17. Januar 1821, Vormittags um 1 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die 
beſitz, und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewärrig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Ter⸗ 
min Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderunasurſachen eintreten, 
das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpáter einkommenden Gebotte aber 
nicht weiter Rücklicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
«itt werden. 
Elbing, den 24. October 1820. ; : 
: Konigl Preuſſiſches Stadtgericht. 
Ven Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch zur Nachricht 
und Achtung öffentlich bekannt gemacht, daß der hieſige Probenträger 
Michael Großmann und die unverebelichte Anna Maria Janzen in dem vor Eine 
gebung iprer Epe gerichtlich verlautharten Ehevertrage die ſtatutariſche Guͤter⸗ 
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gemeinfchaft ſowohl in Betreff des Vermögens als auch des Erwerbes «ud» 


geſchloſſen haben. 
Elbing, den 31. Düofer 1820. — 
Aonigl. Preuſſiſckes Stadtgericht. 
G5 dem allbier aus haͤngenden Subhaſtationspatent foll das zur Satt⸗ 
ler und Haͤker Carl Gottfried Köblerſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe gehörige bieſelbſt in der binterſien Straſſe sub Litt. A I. 329. gelegene 
auf 1581 Nthl. 64 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundstück oͤffentlich verſteigert 
werden. 
Der Licitations⸗Sermin hiezu iſt auf 
à den 1. März dar, Vormittags um to Uhr, f 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Qu age angeſetzt, und werden die 
beſitz⸗ und zablungslkaͤhigen Kaufluſtigen diedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbevingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautburen, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtüͤck. zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter / einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe ber Grundſtuͤcke kann übrigens in unferer Negiſtratur infpicies 


‚werden. 
Elbing, den 24. November 18 0. 
Königlich Preuß Stadegericht. 


a Su bbaſtation spat e n k. 
t dem Eigentbümer Gottlieb Kollm und diſſen Ehefrau Anna Regina geb. 
: Troſchki gebbrige, im Dorie &d pobre, Cjntecsantur imt Tiegenboff, 
sub No. 104. gelegene Grund Kück, beßtehend aus einem Wohnhauſe und Stall 
unter einem Dache, web einem Garten von X Morgen Land, welches auf Hohe 
von 280 Rtbl. abgeſchoͤtzt worsen, dal hm Wege der nothwendigen Subhaſtalion 
dt werden. Hiezu baben wir einen Dietun 8⸗Termia ouf 
den 7. Februar 1821, Vormittags um 9 Uhr, f 

hies loſt an gemdhnliher Gerichtsftele angit, und laden daber alle Koufluſtige, 
welche dießs Grund ſtück zu beſitzen fus, und zu bezablen vern bgend find, Dies 
durch um ihr Gebott zu verlautbaren mit dem j zen vor, bof nach Verlauf 
Bief 8 Termin auf alle weitere Gebotte nicht weiter reflektirt werden, ſondern der 
Zuſd las mit Genehmigung der Släudiger (ofort erfolgen fol. 

Zugleich werden alle diejtuigen welche etwa an dieſes Grundstück Realanſpruͤche 
haben aufgefordert, fid) m dem obigen Termin damit der uns zu melden und 
dieſelben zu erweiſen, di jenigen aber weiche in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
ſollen mit ihre. Realiorderungen präcl dirt, und inen dieſerhald gegen den nache 
herigen Beſitzer des Gruneftüdé ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werden., 5 

Neuteich, den 29. Oc oder 1820. VOR : 
Konigl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht. 
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Hachweiſung der Solzverſteigerungen in der Lo viai; Forſtinſpection Sobbowitz, 
fuͤr den Monat Januar 1821. "ee S 


. Wochen-] Stunde I Verſamm⸗ | fae, mo 
. und . des „„ lungsplatz, das Holz | Kurze Angabe 
Monats- Anfangs] unterfoͤr⸗ auch Ver⸗ liegt und des 
Tag und Ende] ſterei. ſteigerungs⸗ bei gutem zu verſteigernden 
9 Ort bei Wetter ver⸗ Holzes. 
der Verſteigerung. ſchlechtem ſteigert wer⸗ 
N I Wetter. | ben muß. 
— . — CHNIREIAUNIO VILAINE. — x ——— — RUE 
1| Montag Vormittags] Som̃er kau Unterförſter im Schlage Ifiefern Bau⸗Nutz⸗ 
den Iten] von 8 Uhr i: haus dort und Brennholz. 
2| dito Vormittags] Semlin desgl. in dito dito 
SS von ur Uhr Neudorf 3 A 
3 dito' Nachmittag! Rehhof Unterforſter dito buͤchene Knuͤppel 
n von 3 uhr haus dert und Reiſer. 
4 Dienſtag Vormittags] Rilla dito dito kiefern Bau⸗ und 
den sten pon tur“ i «a Brennholz. 
5 Mitwoch] dito [Weis bruch! dito dito kiefern Bau⸗, bis 
den ten chen und kiefern 
Brennholz. 
6 Donnerſtag, dito Thiloshain dito bito buͤchen Brennholz. 
den r5teH 8 
1| Freitag bito Szadrau dito dito dito 
S Tben-aotem 4o: 2. 80 
8[ Sonnabend! dito Schoͤnholz dito dito tie ern Bau- buͤch. 
I den z0ſtenn kiefern und espen 
5 N P TER e fSvenuboli. - 
9 Montag Vormittags] Prauſter⸗ dito dito buͤchen Brennholz. 
den 22ffen | von o Uhr krug | 
10 dito Nachmittag] Stampfen | dito dito | Fieferne und mc; 
** f vou 3 Uhr N 2 9 ini 1 flirte Knuͤppel und 
EE. ds i Reiſer. . 
^en] Dienſtag Vormittags] Malenczin dito dito kiefern Bau⸗ und 
Iden 23ſten [von 11 Uhr f buͤch. Brennholz. 
12| Mittwoch, dito Oſtroſchken] dite dito fkiefern Brennholz 
Iden 24ſten n d : 
-33|9onuerffag| Mittags | Bankau bito dito feichen und buͤchen 
Iden 2ßſten von t2 Uhr "d TE Brennholz. 
1 Freitag Vormittags Bechſtein⸗ dito dito kiefern Bauholz. 
den 26ſten von 10 Uhr! matte. L- D. mt 


Sobbowitz, den 8. December 1920. f f 
8 oͤnigl. Preuß. Forſt⸗ Inſpection. : 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 
U 


7 
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4:5 &rfte- Beilage zu No. 104. des Intelligenz⸗Blatts. 
ha . " „ 5 j 
edictal-Lirariom 
on dem Koͤnigl. Groß⸗Werder Voigteigerichte zn Marienburg werden auf 
Anſuchen der Betheiligten alle diejenigen biedurch auf „fordert, welche 
aus nachſtebend benannten verloren gegangenen Documenten, und zwar: 

1) aus dem gerichtlich recognoscirten Kauf⸗Contract vom 6. October 1787 
und beſtaͤtigt den 19. October 1705 und dem demſelben beigchefteren Hypoche⸗ 
ken⸗Recognitionsſcheine vom 9. October 1796 über den für den Ginfaaffen Ja⸗ 
«ob Telge zu Teſſemsdorf in das Hypothekenbuch des Grundſtuͤcks Mielentz 
No . Rubrica III. loco 3, eingetragenen Kaufgelder⸗Ruͤckſtand von 266 Riehl. 

Gr. AS Pf. i : 

* 2) aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 12. Auguſt 1799 und beſtaͤtigt 
den 35. November ejusd unb dem demſelben beigehefteten Hppotheken⸗Recog⸗ 
nitionsſcheine vom 27. April 180, über das für die Anna Wiebe jetzt verehe⸗ 

lichte San zu Krebs felde in das Hypothekenbuch des Grundſtuͤcks Klein Lich⸗ 
genau No. 15. Rubrica III luce 2. und 3. eingetragene Großvatergut mit 

266 Nthl. 60 Gr. und die fuͤr ſie ingroſſirte Hochzeiteſteuer mit 12 Rehl. 

3) aus dem gerichtlichen Theilungs⸗Receſſe vom oten und beſtaͤtigt den 26. 
Mai 792 unb dem demſelben beigehe teten Hypotheken Recognitionsſcheine vom 
25. November ^ 1795, über das für die verſtorbene Anna Maria Dorothea Krü⸗ 
ger zu Eichwalde, in das Hypothekenbuch des Grundſtücks Eichwalde No. 6. 
Rubrica Ill. loco 3 und 4. eingetragene Muttergut von 658 Rthl. 68 Gr. 
16 Pf. und die für fie, ingroffirte Hochzeitsſteuer mit 100 RNthl. s 
4) aus der gerichtlichen Ooligation des Franz Hinz und ſeiner Ehefrau 
Catharina geb. Wichmann zu Halbſtadt vom 21. October 1788 und dem dieſem 
Documente beigefügten Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom 26. Juni 17,9 über 
das für das Domcapitel zu Frauenburg, in das Hypothekenbuch des Grund⸗ 
(tits Halbſtadt No. 6. Rubrica III. loco 1. eingetragene Darlehn von 333 
Kehl. 3o Gr. zu 6 pro Cent zins bar; x 

5) aus dem gerichtlichen Theilungs⸗Receſſe vom 18. October 1792 und he⸗ 
ſtaͤtigt den 12. Mär 1793, imgleichen der Declaration vom 28. Juni und be⸗ 

ſtaͤtigt den 4. uguff 1793, und dem dieſem Inſtrumente beigehefteten Hypo⸗ 
theken⸗Recognitionsſcheine pom 26. März 796 über die für die Gebrüder Hein⸗ 
rich Wiebe zu Siemons dorf und Jacob Wiebe zu Schmerblo in das Hypo⸗ 
theken buch des Grundſtuͤcks Brösfe No, 20. eingetragenen väterlichen Erbtheile 
und Hochzeitsſteuern von reſp. 1250 Krb. und 250 Rthl. , 

6) aus den gerichtlichen Theilungs⸗Receſſen vom 14. October und beſtaͤtigt 
den 8. November 1794 und dem demſelben beigehefteten Hypotheken-Recogni⸗ 
tionsſcheine vom 13. Februar 1796 über die für den verftorbenen Martin Mies 
ſermeit zu Pordenau und die Maria Ester Weſermeit verehelichte Mannbold zu 
Groß⸗Lichtenau in das Hypothekenbuch des Grundſtücks Pordenau No, 12. Ru- 
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brica II. loco rz. und 2. eingetragenen väterlichen Erbtheile von tefp. 173 Kth. 
30 Gr. und 195 Sub. 60 G . i 5 

7 aus dem gerichtlichen Anerkeuntnißf des verſtorbenen Cornelius Andreas 
zu Irrgang vom 2. April 1799 und dem Decreto des Pupillen⸗Collegii vom 
18. Juni ejusd. und dem dieſem Documente beigehefteten Hypotheken⸗Kecogni⸗ 
tionsſcheine vom 30. Auguſt ejusd. über die für die Geſchwiſter £atbarina, Hans 
und Waria Neufeld in das Hypothekenbuch des Grune ſtuͤcks Irrgang No. 
Rübrica III. loco 3. eingetragene Forderung von 712 Rthl 23 Gr. 14 Pf. 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, pfand⸗ und ſonſtige Brief⸗Inhaber Anſpruch 
u haben glauben, ſich in dem vor dem Herrn Aſſeſſor Schelske angeſetzten Praͤ⸗ 
judicial⸗Dermine am 

23. März 1821, Vormittags um ro Uhr, 
im Voigtei-Gerichte zu melden, ihre Anſpruͤche anzubringen und zu befcheinigem, 
mwidrigenfald — : i 
a, die sub No. r. bis 5, incluſive gedachter Documente fur mortificire er⸗ 

klaͤrt, und die darin benannten Poſten in den reſp. Hypothekenbuͤchern werden 


geloͤſcht werden; 


b, der Ausbleibende mit feinen Rechten an das sub No. 7. gedachte Acti⸗ 
vum von 1712 Rthl. 23 Gr. rg Pf. praͤcludirt, ihm ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, und ein neues Document an Stelle des verloren gegangenen ausge⸗ 
fertigt werden wird. - " 

Marienburg, den 27. November 1820. 

Bönigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. 


18 Subbaffatiens patent. 
(io oli das zur Nachlaßmaſſe der Zuͤchnerfrau fElifobetb. Lindner gehoͤrige 
in der Steingaſſe No. 809. gelegene Grundſtuͤck im Wege einer oͤffent⸗ 
zichen Subhaſtation verkauft werden, und haben wir hiezu die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine auf Quà 
= den 18. November 
f den 18. December c. und 
» : : den 18. Januar 1821 2 s 5 
allhier zu Rathhauſe vor dem Hrn Aſſeſſor Mundelius angeſetzt, welches wir 
Kaufluſtigen hiedurch bekannt machen. tos 
Marienburg, den 7. September 1820, ite 
Ron al. Ureuß. Stadtgericht. NT 
3" Öffentlichen Verkauf des dem Krüzer Gabriel Bartſch und den Erben 
feiner verſtorbenen Ehegattin Sardara geb. Foſt virw. gewefene Rings 
toot zugehörige in der Dorfſcheft Pieſterfelde sub No. 4. gelegenen Grund⸗ 
fli, beſtehend aus dem Krug und Wirthſch etsgebaͤuden die jedoch eingefal⸗ 
len ſind, und einer quet lliiſch kigenthuͤnlichen Landes, deſſen gerichtliche 
Taxe 1403 Rthl. 30 Gr. betragt, haben wir auf den Antrag der Glaͤubizer 


einen fünften Bietungs⸗Sermin auf 
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32323 FE : den 24. Imuar 1827, S si os > 

in unſerm Seſſionszimmer hieſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufluſtige und Be 
ſitzfaͤhige hiedurch eingeladen werden. : 

; Zugleich wird der Beſitzer Gabriel Bartſch deſſen Aufenthalt unbekannt 
iſt, biedurch aufgefordert, im Termine ſich zu melden und ſeine Rechte in die⸗ 

fer Sache wahrzunehmen, oder gewaͤrtig zu ſeyn, daß der Zuſchlag des Grund⸗ 

ſtücks an. den Meiſtbietenden erfolgen und auf deſſen Widerſpruch weiter nicht 

gerüdfibiger, auch die Curatel uͤbzr fein hieſiges Vermoͤgen eingeleitet wer⸗ 

den fol. E 

N arienburg, den 19. September 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Großwerder⸗ Voigtei⸗ Gericht. 


B r r ‚‚f nenn i 
er vormals in Danzig wohnhaft geweſene Tuchmacher Michael Laumann 
und deſſen Frau Eleonora Cbarlotta Schmidt ſo wie auch der letztern 
Kinder werden bicburdo benachrichtigt, daß das in ohngeſaͤhr 30 Fthl. beſte⸗ 
hende Vermoͤgen des für todt erklärten Jacob Wilhelm Schmidt ihnen als naͤch⸗ 
ſten Inteſtat⸗Erben zugeſprochen iſt, und ſie werden aufgefordert ſolches nach 
vorhergegangener Legitimation bei dem Stadtgericht in Empfang zu nehmen. 
Stolpe, den 20. November 1820. 5 
Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. a 
575 des bieſelbſt und bei dem Königl. Domainen⸗Amte Subkau aushäng en⸗ 
| den Subhaftations"Pafents follen bie in dem Dorfe Gerdien belegenen von 
Kluge und, Rembielinski beſeſſenen Bauerhöfe, als der Hof No. 5. von drei 
Hufen 21 Morgen 127 Ruthen und der Hof No. 14. von 2 Hufen, 24 Morgen 
198 Nuthen Culmiſch, welche incl. der Wohn⸗ und Wirthſchafts gebäude zuſammen 
auf 3007 Rthl. a9 Gr. 8 Pf. toxirt worden, in Terminis f 
den 29. November, 2706. * 
den 3r. Jauuar und 9 
den 29 März a. f Vormittags um 10 Uhr 
an bieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich gerichtlich verkauft, und in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine dem Meistbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchla⸗ 
gen werden, welches hieturch bekannt emacht und zugleich auch alle etwanige uns 
bekannte Real⸗Gläudiger bis zu dicſem Termine ad liquidandum vorgelagen wer⸗ 
den, wwrigenfalls ſie nachher mit ihren Anfprüchen an die Maſſe prücfubirt wer: 
en werden. ' 
Dirſchau, den 16. September 1820. 
Roͤnigl. Weſtpreuß. Bands Gericht Subkau. 
aß der bieſige Lehrer Johann Conrad Duberke und die Frau Blondine 
. Wendel ne fuoQeifa Duberke geb. Draabeim vor Eingehung der Ehe 
vie Guͤtergemeinſchaft aus geſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt gemacht. 
Stargardt, den 16. December 1820. ER: 
. Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 
2 
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Dur Verpachtung der Bernſtein⸗Graberei in einen Theil des Forſt⸗Belaufs 

Sianowskahutta Forſt⸗Revier Mirchau und einen Theil 5 Vega 
Geſtraͤuchs Forſt Revier Carthaus für das Jahr 162; ſteht ein anderweitiger 
Licitations⸗Termin im Gefchäfts:Litale ber unterzeichneten Forſt⸗Inſpection zu 


Smolſin auf 
\ den 4. Januar a. f. 
von Vormittag ro Uhr bis Nachmittags 2 Uhr vor dem Unterzeichneten an. 
Wobei ausdrücklich bemerkt wird, bag auſſer der im Termin zur Licitation ge⸗ 
ſtellten Fläche durchaus für das Jahr 821 keine weitere Beruſtein⸗Graͤberei⸗ 
Verpachtung in dieſen beiden Forſtorten ſtatt findet. Die Pachebedingungen 
koͤnnen zu jeder Zeit in der Diedgen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Smolſin, den 14. December 1820. 
Bönigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection Cartbaus 
1 : Rraufe, 
Di zwiſchen Elbing und Tolkemitt bei dem Gute Reimannsfelde am Haff 
' gelegene mir eigentbümlid) zugehörige ſogenannte Hofrathsmuͤhle mit 
einem Mahl und einem Graupengang eingerichtet, wobei eine Scheune, Pferdes 
Kuh⸗, Schweine und Feder-Viehſtall, auch Wagenſchauer, imgleichen ein Baum⸗ 
und ein Gekoͤchsgarten, auch 5 Morgen Culmiſch Ackerland und ein halber Mor⸗ 
en Birken, Eichen: und Buͤchen⸗Wald befindlich, und davon überhaupt nur an 
hrliche Grund⸗Abgaben zehn Thaler zu bezahlen find, bin ich Willens aus 
freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können die nähern Verkaufs⸗Bedingun⸗ 
gen zu jeder Zeit bei mir erfahren. mt Jiſch, 
Marienburg, ben 18. Decbr 1820. Muͤhlenmeiſter in der Mittelmuͤhle. 
er durch die Entlaſſung des bisherigen Directors der hieſigen, Koͤnigl. 
Navigationsſchule unterbrochene Unterricht in derſelben wird nunmehr 
wieder mit bem 2. Januar 1x2: beginnen. Indem wir das Publicum hievon 
in Kenntniß ſetzen, fordern wir diejenigen, welche an dem Unterricht unter den 
bereits früher bekannt gemachten Bedingungen Theil zu nehmen wuͤnſchen, hie⸗ 
mit auf, ſich deshalb an den interimiſtiſchen Director der Anſtalt, Herrn Com» 
mandeur von Bille bieſcloſt zu wenden, und deſſen weitere Anweifung zu befol⸗ 
gen. Danzig, den ng December 1820. à 
Der Senat der Anal. Navigatlonsſchule, 
= gestern ich als Verwalter der chirurgischen Societaͤts⸗-Sterbe- und Witt⸗ 
wenkeaſſe meine Schlußrechnung reg babe, und ſaͤmmtliche Mirglies 
der befriedigt worden And; To erkläre ich hiedurch meinen Austritt aus derfel⸗ 
ben mit dem Bemerken, daß für die Folge keine Anfragen und Aufträge, bie 
ſelbe betreffend, von mir werden beantwortet und angenommen werden. 
Danzig, den 24. December 1820, : . W. Otto, 
Ne „ RR: "Medicinz & Chirurgie Doctor, 


* 


[ONE M N de AR CC 
uf Verfügung Es, Koͤnigl. Wohlöbt, gants und Stadtgerichts werden 
f : onnerſtag den 28. December e, a : 
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im Hofe des Mitnachbaren Georg 


e Friedrich Ktetzing zu Woſſitz, durch Ausruf 


gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. pikauft werden: he 
1 goldener Ring, 7 filberne Eßloͤſſel, 1 ſilberne Zuckerſchaale, 1 Stubenuhr, 


U 


1 eſchenes Kleiderſpind, u ſichtenes dito, 1 eſchenes Eckſpind, 1 dito Commode, 
1 dito fille, 1 dito Himmeſbettgeſtell, mehrere * picgel, Tiſche, Stuͤhle und 


Banken, 1 eſchene Mangel. 

Meſſing, Zina, 
ahrzeuge an 

5 Wr Kaufluſtigen belieben ſich 

N Verkauf un 

as ehemalige Wojowokiſche 


e Gimaé am Wäſche Linnen und Betten! Kupfer. 
Eiſen⸗ und Hoͤlzergeraͤthe, auch Vieh, Pferde, Schweine, und 
Wagen und Schlitten. / : 


um 10 Uhr Morgens dort einzufinden. 


beweglicher a chen 
Bickhaus mit Stallungen und Garten in 


Neuſchottland ſtehht aus freier Hand zu verkaufen. Wer es in Augen⸗ 


ſchein nehmen will melde fid bei Hr. Xedowsti in Neuſchottland. 


verkauf b 


ewegtider Sachen. 


o eben habe ich die erwartete Sendung Engl. Net oder Spitzengrund in 


allen Breiten und zwar 


von 1 bis ; erhalten, welches ich hiedurch 


mit dem Bemerken anzeige, daß der Net bei febr billigen Preiſen von vorzuͤg⸗ 


licher Güte und Dauer iſt; auch 


bin ich nunmehr mit allen Nummern weiſſer 


Adraͤthiger Prima Strickbaumwolle verſehen. 


q tollere geſtrickte Jacken 
N 4 


Fr. Wm. Faltin, Hundegaſſe No. 2698. 
à 4 fl. Pr. Cour., eine metallene Glocke von 


2 Pfund a 20 Rthl. Preuß. Cour., Cichorien à 4 Gr. Danz. pr. Pfd, 
Caviar à 3 fl. Dany. pr. Pfund und diverſe Schiffs, utenſilien erhält man auf 


dem erſten Damm No. 120. 
L No. 363. an der 


381521710 z 

2i AME Ecke iff von bem febr beliebten 
Aſilis⸗Kanaſter No 1. zu haben. 

der Preis erte e Alauns 


ee bandelnden und gewerbztreidenden Vut m, wird hiemit zur Nach⸗ 


von heute an, auf Sieben Th 
ſetzt iff. Danzig, ior uw Dez 


€ 


je feit einer Reibe von Jahren bekannte achte Sorte weißer Tafel 


Wochsbich e von vorzuͤßlicher Güte 4 bis 10 Stuͤck aufs Pfund, ſo wie 


Wagen? und Nachtlichte, iff nach 


panni gaſſe No. (294. zu bekommen. 


wie vor zu den billigſten Preiſen in der Jo⸗ 


Acchte Thorner Pfeffer kuchen fin? billig zu haben Hundegaſſe No. 279. 


Webrere Gattungen feiner W 
under, St. Julien und 


dne, als: Markebrunner gr, Volnay Bur⸗ 
Hoch, Sauternes von vorzüslicher Qualitat eva 


phaͤlt man zu billigen Preiſen in Boüteillen bei Franz Bertram, 


Hundegaſſe No. 32 


fif 288 — E : 
ae fn ber J. C. Albertiſchen Buch⸗ und Kunſthandlung 


RR, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. . 
werden ert a 


| die geſchmackvollſten Viſitenkarten 8 
nach den neueſten Deſſeins mit und ohne goldenen Schnitt, zu den m8 glichſt 
bitligſten Preiſen verkauft. & 
Pa I S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. find zu haben: 2 
d Neue Medaillen in Süber und Engliſcher Bronze, 
vorzuͤglich anwendbar zu Weihnachts⸗ und Neujahrsgeſchenken, mit Vorſtellun⸗ 
gen aus des Heilandes irdiſchem Leben, imgleichen zu Geburtstagen, Verlobun⸗ 
gen und Vermaͤhlungen und bei andern Gelegenheiten, wie auch Whiſtmarquen. 
NB. Die Medaillen in Engl. Bronze find mit den nämlichen Stempeln 
gepraͤgt, wie die in Silber. - : : 
Die Gerhardſche Buchhandlung Heil Geiſtgaſſe No. 755. 
erhielt noch mit der letzten Poſt ein ſehr huͤbſches Sortiment Wiener 
Neujahrswuͤnſche, welche ſowohl wegen der originellen Ideen und der auf den⸗ 
ſelben angebrachten Verwandlungen, als auch wegen ihrer Feinheit mit Recht 
empfohlen werden koͤnnen; auch ſind 
W ur Viſitenkarten Ss 
„von 4o verſchiedenen Muſtern, ſowohl glatte, als auch auf Papier geprägte 
. Weiſſe, mit und ohne Goldſchnitt und auch feine Satinetkarten 
zu haben. : 
ie S einem groſſen Sortiment der geſchmackvollſten Wiener Neujahrswuͤn⸗ 
l ſche, glatte und geprägte Viſitenz, Neujahrs⸗, Verlobungs⸗, Einladungs⸗ 
und Entbindungskarten mit und ohne goldenen Schnitt, wie auch Golddruck auf 
Emaille und roſa Satinet-Karten; ferner : 
à: fübettte und Bronce Medaillen, 
oder Gelegenheitsmünzen zu Geſchenken an Neujahrs⸗, Weihnachts-, Sauf, Con 
ſirmations⸗, Geburts und Namenstagen 2c. empfiehlt fid) die 
: : — _ Reichelfcbe Runſt⸗ und Muſikhandlung. 
Ein Sortiment der neueſten geſchmackvollſten Wiener und 
Berliner Neujahrs⸗Wuͤnſche, mit beweglichen und unbeweglichen Figur 
ven, desgleichen ese ſchoͤne Gattungen Franz. Viſitenbillets habe ich jetzt 
‘erhalten, und empfehle mich damit, wie auch mit großen und kleinen Etuis⸗ 
nebſt allen Sorten hier gangbaren Kalendern pro 1821, ganz ergebenſt. n 
die L. Börner, rffen Damm 1123. 
(quies Süͤͤßmilch⸗ Gbamer und Limburger Kaͤſe, Sardellen, Holl. Heringe 
. Limonen, Capern, feine Chocolade und Citronen in Kiſten und einzeln 
werden Billig verkauft Schnuͤffelmarkt No. 638. 
gris Engl. Parucken⸗Toback wird verkauft Jopengaſſe No. 737. bei 
TA ad 8953 Meyer. 


S 


eus Wuscatel⸗Weintrauben in Topfen, oder Pfundweiſe zu 12 gr. 
% Gitrenen in ganzen und halben Kiſten, Kugelthee zu 3 Rthl. 12 gr., 

Pecco zu 2 Rthl. 16 9 Gr. und 3 Nihl., Hapſan zu 2 Kthl. und 2 Rthl. 8 Gr., 

Congo zu 1 Rthl., 1 Rthl. 2 Gr. und 1 Rthl. 7 Gr. wird verkauft Jopen⸗ 
gaſſe No. 737. bei t eyet. —— 
Frtra friſche oll. Heringe find in Achteln 4 8 fl. und in 15 à 4 fl. Preuß. 
Cour, auch feines O. C Blau in Faͤßchen von 3 Centner Netto à 23 

Or, Danz. Geld pr. Pfund find zu haben Langenmarkt No. 43272 = 


5 : ver m i e t bu f 3e 1. 5 
Oanggaſſe No. 524. ſteht die erſte Etage nebſt mehrern Seitenzimmern und 
L Bequemlichkeiten billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
nm ber irae No. 885. ift ein Keller mit laufendem Waſſer zu vers 

miethen. zio er 

anggarten hohe Seite No. 226., iff eine Obergelegenheit mit 2 Stuben, 

L nebſt Boden und Küche zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu bezie⸗ 
hen. Das Nähere hierüber No. 225. a 

rebsmarkt No. 483., ſteht ein Haus zu vermiethen, und kann gleich nach 
K Neujahr bezogen werden. Das Nähere erfährt man No. 494. 
as Haus Dienergaſſe No. 19 8., beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Keller 
$5 und Boden nebſt verſchlagenen Kammern, iſt zur rechten Zeit, nemlich 

Oſtern, zu vermiethen und fogteich zu beziehen. Wegen des Zinſes einigt man 

ſich Hundegaſſe No. 277. in den Nachmittags Sunden von 2 bis 5 Hor. — - 

n einem neuausgebauten Haufe in der Langgaſſe, iff die febr. geſchmack⸗ 
voll dekorirte 2te Etage, aus mehreren Zimmern beſtehend, an einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen. „Das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir zeigt den 

Vermiether an. . 5 N 

attenbuden Ne. 250, ſind 2 Stuben x Sp boch mit mehreren 98e 
quemlichkeiten Oſtern rechter Zeit an kußige Bewohner zu vermiethen. 

Oas Nähere erfahrt man daſelbſt. . „ W 

(ten Schloß Krauſebohnengaſſe No. 1707. iſt eine Schankwohnung zu ver⸗ 

c miethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt 

Ritter gaſſe No. 1639. a Mes. dla 1 
Das Haus Beurtergaffe No. 616. worin 4 Stuben mit Gyps decken u 

Oſtern zu vermiethen. Des Zinfed wegen einigt man ſich Hell. Gelb 

gaſſe No. 987. 5 : 8 FF pr hj 
nter den Seigen hohe Seite No. 1160. iſt eine Obergelegenheit mit eige⸗ 

ner Shuͤre von 3 Stuben, Kuͤche, Boden und mehrere Baguem ich eiten 

qu vermiethen und Oſtern rechte Ei zu iR E 2 
Kine Bude am Langgaſſiſchen Thor zu alle! ‚möglichen Gewerben vor⸗ 

2. theilheißt gelegen ſteht unten, pu er Bedingung zu vermieten eder auch 
zu verkaufen. Desgleichen ein Haus auf der Rechtſtadt in der b Gegend 
zur Haͤkerei ſehr vortheilhaft eingerichtet ſteht zukommendes Jahr zu vermie⸗ 
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chen oder auch zu verkaufen; auch find Hinterſiſchmarkt 2 Stuben genen ein 
ander mit Boden und Kammer an rubige Bewohner zu vermiethen und zur 
rechten Zeit zu beziehen Das Nähere zu er ragen bei dem Commiſſionair 
Wunderlich am Altſtaͤdtſchen Graben No. 1822.; auch Hinterſiſchmarkt No. 1824. 
; % en 
| Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
Bez Brodbaͤnkengaſſe No. 697. . 
i ganze, halbe und piertel Loofe zur iſten Klaſſe 43ſter Lotterie; 
o wie auch Loofe zur Zeſten Koͤnigl. kleinen Lotterie für die planmáffigen 
Einſaͤtze zu bekommen. 
i Danzig, den 25. December 1820. BR bord 
Qur iſten Klaſſe der 43ſten Klaſſen⸗Lotterie find ganze, halbe und viertel 
Looſe in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. ge zu haben. 
ö T MIS, D : einbardt. 


. en ß, ef. 8 t. 
| Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, unverheiratheter Koch, der auch außer 
Eder Kuͤche die haͤusliche Wirthſchaft in mehreren Stücken. zu fuͤbren fiser 
nimmt, wuͤnſcht gerne bei einem unverheiratheten Herkn oder bei einer ſtillen 
Familie ſein Unterkommen gegen gute Behandlung zu finden. Das Naͤhere 
erfahrt man unter den hohen Seugen No 116 
y eitſch wuͤnſcht zu feinem: Handlungsgeihäft einen Burſchen zu erhalten, 
— der etwas Polniſch ſpricht. Das Nähere davon erfährt man Langgaſſe 
D. 401. 1 5 Y * 2 i 
G^ junger Mann, der Zeugniſſe uͤber ſein fruͤberes Wohlverhalten beibrin⸗ 
gen kann, und wo möglich der Polniſchen Sprache gewachſen iſt, findet 
auf einem einige Meilen von Danzig gelegenen Gute, für völlig freie Station, 
Gelegenheit zur Erlernung der Landwirthſchaft. Nähere Nachricht giebt der 
Gaſtwirth Herr Klein in den 3 Mohren. | . 
H ES G e ſt o hlen e Sa chen. ; 
m 19. dieſes Monats it aus dem Haufe, Langenmarkt Ro. 428. ein Beutel mit 
"T 58 — 450 fbl, m Toglerſtuͤcken entwendet worden. 
Wer den Thäter ent reckt, fo, daß man des Geſtohlenen habhaft wird, erhält 
bei Verſchweigung ſeines Namens 50 Rthlr. Belohnung. 


e. „ ei n lá d un g. - 
ammtliche Mitglieder des Vereins zur Rettung bei Feuersgefahr werden hie⸗ 
TIS durch eingeladen, fid) Sonnabend, den 30. Dezemder 1820 Nachmittags 
9 Uhr zu einer General⸗Verſammlung Behufs der Rechnungslegung und der Wahl 
neuer Beamten auf dem Rathhauſe einzufinden. Die Commitke des Vereins. 


| - 
(Hier folge die zweite Beilage.) e Ui 


, 


en 4 
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Zweite Beilage zu No. i64. des HntelfigensBlattd. > 


Verkauf beweglicher Sachen. : 

Die Sammlung ber beiten und neneſten Reiſebeſchreibungen in 34 Bänden 
$5 mit febr vielen Kupfern und Charten, worin unter mehreren Cooks 3 
Reiſen um die Welt, Forſters u. Bou zainvilles Reifen um die Welt, Vourgoings 
Meiſe durch Spanien, Sparrmans &apiieife, Dampiers, Columbus, Gore, Nie / 
buhrs, Pallas, Kämpfers x, Reifen enthalten, find gebunden für alt für 40 fl. 
Danz. zu haben Hundegaſſe No. 247. : 
„Norzüglich ſchoͤne blaue Mustateller Roſienen zu 48 und 42 Gr., folgende 

; Gattungen Achten Liverpoeler Parucken⸗Toback, Swanwick zu 28, Kos 
berts zu 27, Tatre zu 18 Duͤttchen, ſchwarz Hahnchen 63 Or, orbinairen und 
feinen Engl. Siegellack von 2 bis 6 Gr. die Stange, aͤchter Engl farbiger 
biefiger dito 6 Gr., gute Chokolade die Tas 


blanker Mundlack 8 Gr. das Loth, 0 6 € 
fel g Gr. Edammer Käfe 20 Gr. dat Pfund x. erhalt man Hundegaſſe No. 232. 
: perte L4 AR 


ENTE m ERPERNEI ET i A a eT RT : 
[4 8g noch einen Heinen Reſt neuer Meublen bis Ende dieſes Jahres 
e aufzuräumen, fo find felbige Hakelwerk No. 807. zu einen moͤglichſt 
annehmbaren Preis zu verkaufen, naͤmlich: ein mahagoni Secretair, eine 3 
: mahagoni Commode, eine birkene Commode, 2 fijtene Bettgeſtelle mit ma» e 
N T 

: t. 


0 


hagoni Geſims decken und ein Dammbrett. 
AS YIN ERR 


E v» e*t o b n N ge^ 
nfere am 24. December vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit ergebenſt 
an. f Keofeifor De. Wilh. Aug. Forſtemann. 
MES Dor. Wilb Jarcke. 
nſere heute vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit ergebenſt an. 
1 Danzig, den 86. December 1820. Wilh. v. Below. 
Pauline Bodenſtein. 


. Dien ſtgeſu che. 
E wird ein Oeconom zur Adminiſtration von bedeutenden Gütern, welche 
drei Meilen von Koͤnigsberg in Preuſſen liegen, geſucht. Von demſel⸗ 

ben wird gefordert, daß er nicht allein die Deconomie ꝓraktiſch erlernt und bar: 
uͤber gute Zeugniſſe vorzuweiſen habe, ſondern auch mit dem neuen Wirthſchafts⸗ 
ſyſteme bekannt ſey. Wer dieſen Forderungen entſprechen zu können glaubt 
wolle (id) hier bei dem Hrn. Juſtiz⸗Commiſſarius Stahl, Brodbaͤnkengaſſe No. 
656. melden, und foll noch bemerkt werden, daß Deconemen, welche nicht eins 
heimiſch ſind, eine vorzugsweiſe Veruͤckſichtigung zu erwarten haben. * 

Ein junger unverheiratheter Oeconom aus Pommern, welcher dort auf meh⸗ 
: reren groſſen Gütern als Wirthſchafts⸗Inſpector conditiouirt hat und 
über feine Aufführung vortheilhafte Atteſte vorzeigen kann, und beſonders im 
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Schreiben und Rechnungskuͤhren geübt, wünſcht von Marien oder Johannis 
1821 in der Gegend bei Danzig als erſter Wirtbſchafts⸗Infpector auf einem 
oder mehreren Guͤtern placirt zu werden, er ſp icht Polniſch und will ſich ſehr 
gerne ein oͤconomiſches Examen unterziehen. Das Naͤhere ifi bei dem Gutsbe⸗ 
ſitzer Hrn. Gerike auf Gr. Czapelken bei Danzig zu erfahren. ah 
] Ein junges gebildetes Maͤdchen von guter Erziehung, die in weiblichen Ar⸗ 
beiten geſchickt, wuͤnſcht ein Engagement bei Herrſchaften in oder auſſer⸗ 
halb der Stadt. Das Nähere erfaͤhrt man Schmiedegaſſe No. 295. 
[C munfdt ein Frauenzimmer von guter Familie ein Unterkommen auf bem 
Lande oder in der Stadt. Das Nähere. erfährt man in der Pfaffen⸗ 
gaſſe No. 825. i ; ; 
a u d e fur g. ; 
9g" einen kleinen eiſernen Ofen billig abſtehen will, zeige es gefaͤlligſt an 
: bei bem Maurermeiſter Herrn Rudnid Matzkauſchegaſſe No. 419. 


t rasis HORSE Unterrichts Anzeige. 
' m" dem 2. Januar des kommenden Jahres, werde ich bic kaufmaͤnniſche 
Lehranſtalt in dem Haufe in der heil. Geiffaaffe unter der No 959. 
eroͤffnen, in welcher der Unterricht in der Religion, Naturgeſchichte, Geogra⸗ 
phie, Orthographie, Briefſtyl, Buchhaltung, im Schoͤnſchreiben und im kauf⸗ 
maͤnniſchen Rechnen, ſo wie in der Deutſchen, Engliſchen und Polniſchen 
Sprache, ertheilt werden ſoll Der monatliche Beitrag fuͤr einen Knaben, iſt 
auf 6 fl. Danz Cour. beſtimmt. f : 

Diejenigen Perſonen, für welche biefe Anonce einiges Intereſſe hat, und 
die da wuͤnſchen mir ihre Soͤhne anzuvertrauen, koͤnnen mich taͤglich in der 
heil. Geiſtgaſſe No 959 ſprechen. A L. Schultz. 

N n ertheilt in allen moͤglichen weiblichen Handarbeiten Unterricht, 
^ namlich im Nähen, Stricken, Brodiren ꝛc und bittet ein geehrtes Publi⸗ 
cum um guͤtiges Zutrauen. Ihre Wohnung iff Schmiedegaſſe No, 2 
: rante, 


€-6 nce rif. - A n.z e i g e 
1 Hindernisse wegen bleibt das von mir zum 288ten d, 
angezeigte Coucert bis zum 13. Januar ausgesetzt, an welchem Tage 
‚es bestimmt statt finden wird. Wilbelm Freyschmidt. 


, , %%% T 
Seng, den 31. December, als am Sylveſter⸗Abend, 
GGroſſe Redoute 
im hieſigen Schauſpielhauſe. 
* Ge ltvwt d M e c k e ber. 
CxünfDunbert Rthl. liegen zur ſichern Unterbringung auf ein laͤndliches Grund⸗ 
F fit bereit. Wo? zeigt der Commiſſionair Hr. Voigt an. 
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4 
e^ bundert und funfzig Rthl. werden auf ein in der Rechtſtadt Belege: 
nes im März d J. auf 1527 Rthl abgeſchaͤtztes ſeitdem aber noch 
mehr verbeſſertes und ausgebautes in der Engl. Phoͤnix⸗Aſſecuranz verſichertes 
G-unbffüd zur erſten Hypothek geſucht. Naͤheres bei dem Hrn. Geſchaͤfts⸗Com⸗ 
miſſionair und Protocollant Voigt. £ « 
; Ver lor ne S ache n. 

Es iff Montag bem 25ffen d. M. eine kleine Spitzhuͤndin verloren gegangen; 
ſie iſt hell gelb auf dem Rücken gezeichnet, hat geſchnittene Ohren und 
ſchwarze Naſe. Wer dieſelbe Erbſenmarkt No. 2039. abbringt, foll einen Thas 

ler Cour. zur Belohnung erhalten. f C. Joſt, Schauſpieler. 


Vermiſchte Anzeigen. 
Die Kunſtausſtellung, welche im Extrablatte zu N. 93. und in N. 97. 
angezeigt worden, iff bereits in den pier Saͤlen des D. Eggert' ſchen 
Hauſes am Langmarkte N. 425. veranſtaltet, und wird am 2. Jan von 11 bis 
2 Uhr, und ſo an folgenden Tagen, zum Beſuche eroͤffnet ſeyn Cunporbergefe: 
hener Umſtaͤnde wegen nicht am 22. b. M. wie angezeigt ward). Das gedrukkte 
Verzeichniß wird an der Kaſſe für 2 Ggr. zu haben ſeyn. Die Einnahme, 4 Ggr. 
für jeden Einlaßzettel, dienet zur Unterſtuͤtzung e 
1 - reyjig. 27 
mm mmmmm e CERE EXER IE ER 
Die resp. Herren Abonnenten der Theater- Kritik werden hie- 
E durch ergebenst ersucht, das Abonnement für den nächst- 
kommenden Monat Januar k. J., gefälligst zu berichtigen. 
E Uebrigens steht es auch einem jeden andern Liebhaber des Thea. = 
ters frei, auf diese Kritik zu abonniren, wenn er auch nicht den ersten 
E Monat mitgehalten hat. Das Abonnement ist wie bekannt nur 8 ggr. 
monatlich, wofür man wöchentlieh 2 Stücke zu lesen bekommt, die 
E immer des Dienstags und Freitags Nachmittags ausgegeben werden in 


© der J C. Albertischen Buch- und Kunsthandlung. B 


E cnc nnam eee e] OUO GORGE CR BRCOREORE 
Ale Gattungen Larven zu billigen Preiſen, wie auch verſchiedene Mas quen⸗ 
Anzüge für Ritter, Türken, Bauern u. f. w. find zu haben Koblengaffe 
1035. E 
No ic. Beränberung meines Wohnorts von St. Albrecht nach der Breitgaſſe 
No 1164, habe die Ehre einem reſp. Publiko mit der ergebenſte Bitte und 
dem Bemerken anzuzeigen, daß ich jetzt nacht der fo lange betriebenen Horn, und 
Holzkleindrechsleret, auch Schiffs⸗Bloͤcke und Pun pen verfertige, in welchem Fache 
ſch mich beſonders empfehle, und Ihre bisherige Gewogenheit mir zu ſchenken bitte; 
ich werde mich bemühen Jeden prompt und reell zu bedienen und auf das billigſte 
die Arbeit verfertigen. George Wilhelm Neubauer, Drechsler ⸗Meiſtet. 


2 
Ber find die letzten Stunden dieſes Jahres dahingeſchwunden, und ein 
N neues nahet fid uns, ein ernſter wichtiger Zeitabſchnitt in jedes Men⸗ 
ſchen Leben, ein Ruhepunkt bei welchem er wahrlich viel mit Gott und ſeinem 
Herzen abzuſchlieſſen hat. Sollte nun dieſe Zeit nicht wahrhaft geeignet ſeyn, 
mit inniger Liebe und Wohlwollen an feinen ſeidenden Naͤchſten zu denken, und 
dadurch den Schöpfer und Vater unſer aller zu ehren! Die huͤlfsbeduͤeftige 
Jugend unſeres Waiſenhauſes (deren Anzahl ſich auf 260 belaͤuft,) nahet ſich 
bitrend den gefühlvollen Herzen der menſchenfreundlichen Bewohner Danzigs, 
und wir Vorſteher welche für. dieſelbe, den gewöhnlichen Umgang in den eréem 
Tagen des neuen Jahres halten werden, vereinigen mit ihrer Bitte auch die 
unfrige. Möchten wir doch an dieſen Dagen die Herzen unſerer Mitbuͤrger ficte 
reich geoͤffnet finden. d : 
Danzig, den 27. December 1920, 
Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 
ö Holſt. Starck. Stoboy. 
Di ſaͤmmtlichen Mitglieder der Reſſource am Fiſcherthor werden zur Gc 
neralverſammlung auf Donnerſtag den 28 Decbr Mittags um 12 Uhr, 
ergebenſt eingeladen von der Comite. 
N. L. Bamberg aus Amſterdam zeigt hiemit Em. verehrten Publico ſeine 
Ankunft ergebenſt an, und wird naͤchſtens ſeine Mechaniſche und Phiſi⸗ 

kaliſche Vorſtellungen zu geben die Ehre haben. Das Nähere werden die ums 
Een Zettel beſagen. Logirt im Hotel de Thorn. 


n t d 5 
Syennerftag, den 28. December Nachmittags um 2 Uhr 
— ſollen in Langefuhr vor dem goldenen Stern 7 fette 
Ochſen, 3 gute Arbeitspferde, ı Sau mit 6 Ferkel und eine 
tragende Sau durch Ausruf verkauft werden. 


Wechsel. und Geld- Course. 


Danzig, den 26, December 1820. 


Lo ndon, 1 Mon. f—: —gr. 2 Mon.f—:— begehrt|ausgebot, 
a 77. 38Mon.f21: 10$ & ar: gr. Holl. rind.Duc.neuef|fehlen|-: — - 
Amsterdam Sicht —gr. 4o Tage — gr. Dito dito dito wicht, -fehlen| - : — 


o Tage — & — gr. ||Dito dito dito Nap. -|fehlen|] — 
Hamburg, 12 Tage — gr. n Friedrichsd'or, Rthllfehlenl ..;— 
3 Wch, — gr. to Weh. 1371 K — g. resorscheine, — | ıcı | — 
Berlin, 8 Tage 1 pCt, Agio. ine .,: 7 — 


1 Mon, — pCt, 2 Mon, pari & —pC, Agio 


